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Abstract

in the Harz National Park, at altitudes from 
580 to 1141 m asl., detector surveys and mist 
netting catches were intensified in the years 
2017 to 2022. A total of 972 males and 5 fe-
males of the Parti-coloured bat were captured 
between May and October. The bats were 
mostly attracted to the mist net using Audu-
bon‘s bird flute. In August to mid-September, 
the parti-coloured bat is only very rarely found 
in the area. At the end of September and in Oc-
tober, the presence of the bat in the area in-
creases. One male, captured on 17.10.2022, had 
filled epididymis but reduced buccal glands and 
emitted little odour. The other 47 males had no 
or barely visible filled epididymis; they did not 
smell and the buccal glands were little swollen. 
The parti-coloured bat did not show any mat-
ing behaviour in the period from late Septem-
ber to October - therefore it does not perform 
courtship displays, but it does sing outside its 
winter roost. Mating males have a very strong 
odour, usually from mid-July. it is unknown 
how mating takes place in the parti-coloured 
bat, presumably in the period from late July to 
August/September. it is also not known where 
the bats mate and how their social behaviour 
influences the mating process. 

On the Brocken, on 21.09.2021, five animals 
were observed singing in south-westerly winds 
of up to 56 km/h. in Schierke, on 17.10.2022, 
two animals were observed singing above a 
high building. Some of the birds remained on 
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the same spot in pairs at a height of 15 to 20 m 
for between 4 and 8 seconds against the wind, 
before turning away and taking up the same 
position again to sing.
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Zusammenfassung

im Nationalpark Harz, in Höhen von 580 bis 
1141 m NHN, wurden Detektoruntersuchun-
gen und Netzfänge in den Jahren 2017 bis 2022 
intensiviert. Es wurden 972 Männchen und 5 
Weibchen der Zweifarbfledermaus zwischen 
Mai und Oktober gefangen. Die Tiere wurden 
meist mit der Vogellockflöte von Audubon zum 
Netz gelockt. im August bis Mitte September 
ist die Zweifarbfledermaus nur sehr selten im 
Gebiet nachweisbar. Ende September und im 
Oktober steigt die Nachweisdichte im Gebiet 
an. Die Tiere fliegen sehr auffällig vor hohen 
Gebäuden und an Felsen. 48 Männchen wurden 
zwischen August und Oktober untersucht. Ein 
Männchen, welches am 17.10.2022 gefangen 
wurde, hatte gefüllte Nebenhoden, jedoch re-
duzierte Buccaldrüsen und strömte nur wenig 
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Geruch aus. Die anderen 47 Männchen hatten 
keine oder nur kaum sichtbar gefüllte Neben-
hoden; sie rochen nicht und die Buccaldrüsen 
waren wenig geschwollen. Die Zweifarbfleder-
maus zeigte kein Paarungsverhalten im zeit-
raum von Ende September bis Oktober – daher 
ist eine Balz unwahrscheinlich, jedoch singt 
sie vor ihrem Winterquartier. Paarungsaktive 
Männchen riechen sehr streng, meist ab Mitte 
Juli. Es ist unbekannt, wie die Paarung bei der 
Zweifarbfledermaus verläuft, vermutlich im 
zeitraum von Ende Juli bis August/September. 
Ebenso ist unbekannt, wo sich die Tiere paaren 
und welches Sozialverhalten hierbei eine rolle 
spielt.

Auf dem Brocken wurden am 21.09.2021 
fünf Tiere bei Südwestwind bis 56 km/h und in 
Schierke am 17.10.2022 zwei Tiere über einem 
hohen Gebäude singend beobachtet. Hierbei 
verweilten die Tiere zum Teil paarweise in 
15 bis 20 m Höhe zwischen 4 bis 8 Sekunden 
gegen den Wind, auf der Stelle, bevor sie 
abdrehten und die gleiche Position zum Singen 
wieder einnahmen.

Schlüsselwörter

Zweifarbfledermaus, Männchen, Reproduk-
tionsstatus im September und Oktober, Ge-
sang, keine Balz am Winterquartier. 

1 Einleitung

Über die Zweifarbfledermaus sind insbeson-
dere in den letzten 15 Jahren aus dem Ober-
harz, dem Nationalpark Harz, umfangreiche 
Beobachtungen getätigt und zum Teil veröf-
fentlicht worden (zengen et al. 2008, rackoW 
2011/2012, meinecke 2012, ohLenDorF & kir-
zinger 2012, ohLenDorF & gattus 2018). 

Viele Beobachtungen gelangen mittels Fle-
dermausdetektoren, wobei die Art im Früh-
jahr und Sommer mit dem kleinabendsegler 
(Nyctalus leisleri) verwechselt werden kann 
(skiBa 2009, ecoObs 2020, Dietz & kieFer 
2020). Eine weitere Verwechslungsmöglich-
keit besteht in dieser Zeit mit Nordfledermaus 
(Eptesicus nilssonii) und Breitflügelfledermaus 
(Eptesicus serotinus), da sie in ähnlichen Fre-
quenzbereichen rufen (skiBa 2009, BaratauD 
2020, ruDoLph 2020, ecoObs 2020, russ 2021, 
miDDLeton et al. 2022). 

unverwechselbar sind hingegen die Sozial-
rufe der Zweifarbfledermaus im Herbst, ab ca. 
dem 20. September und insbesondere im Okto-
ber (z. B. ahLén & Baagøe 1999, Baagøe 2001, 
pFaLzer 2002, skiBa 2009 und russ 2021). Es 
wird der Frage nachgegangen, ob im Gebiet 
Paarungen und Balzflüge stattfinden.

um weitere rückschlüsse auf das Sozialver-
halten von Männchen und Weibchen ziehen zu 

können, sind Netzfänge und rufauswertungen 
nötig. 

Mit der vorliegenden, nicht abschließenden 
Arbeit wird insbesondere dem reproduktions-
verhalten der Männchen im Brockengebiet im 
Herbst nachgegangen. 

2 Material und Methoden

2.1 Untersuchungsgebiet

Das untersuchungsgebiet (Abb. 1 und 1a) 
befindet sich im Nationalpark Harz mit dem 
Brocken 1141 m NHN sowie den Nationalpark-
Ortschaften Oderbrück (Niedersachsen, 790 -  
810 m NHN) und Schierke (Sachsen-Anhalt, 
580 - 640 m NHN) am Fuße des Berges. Der 
Schwerpunkt der Beobachtungen im Herbst 
wurde ab dem Jahr 2017 auf das umfeld von 
Gebäuden, weniger auf Felsen und Gewässer, 
gelegt. 

Die Witterungsbedingungen für den Brocken 
sind ausführlich bei kinkeLDey et al. (2015),  
meinecke (2012) und ohLenDorF & kirzinger 
(2012) beschrieben. Auf dem Gipfel betrug 
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Lek-ähnliches Verhalten zeigen, wurde vorge-
schlagen, viel lockerere kriterien zur Bestäti-
gung der Lek zu verwenden.

Die Zweifarbfledermäuse in der Brockenregi-
on belegen bislang im Oktober kein eindeutiges 
Paarungsverhalten, so dass ein wesentlicher Be-
standteil des Lek-Systems nicht erfüllt ist.

resultierend aus den hier beschriebenen un-
tersuchungen und Ergebnissen für die zweifarb-
fledermaus in der Brockenregion wird in Abb. 
15 ein mögliches hypothetisches Modell der 
Phänologie, insbesondere in der Paarungszeit, 
vorgestellt. So bilden die Männchen im Juni und 
Juli die Männchen-Gesellschaften (M-G). Die 
Männchen-Gesellschaften werden aufgelöst, 
weil die Tiere territorial werden (Tab. 1). Sie ver-
lassen das Gebiet spätestens Ende Juli, Anfang 
August bis ca. zum 20. September. Die Männ-
chen fliegen zu bislang unbekannten attraktiven 
Plätzen, wo sich Weibchen aufhalten und die Paa-
rung (W-P?) stattfindet. Nach der Paarungszeit 
fliegen, migrieren, die Männchen und Weibchen 
ab Ende September in Überwinterungsgebiete 
(schäFer 1974). in den Überwinterungsgebieten 
(z. B. terasa 2022), am Winterquartier (S -WQ), 
wird der typische Gesang der Männchen vorge-
tragen, jedoch wurde dieser auch bei drei Weib-
chen registriert. Da kaum Weibchen im unter-
suchungsgebiet nachgewiesen wurden, ist diese 
Aussage nicht repräsentativ.
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